
Ein tertiäres Maulbeerholz aus Simbach am Inn
von Dr. Alfred Selmeier

Kurz vor Abschluß dieses 24. Berichtes konnte ein tertiäres, im Raum 
von Simbach am Inn gefundenes Kieselholz als M o r o x y 1 o n s p . be­
stimmt werden. Die 4 Dünnschliffe wurden von Herrn Prof. Dr. K. MÄG­
DEFRAU, Direktor des Instituts für spezielle Botanik der Universität Tü­
bingen, zur Verfügung gestellt.

Dieses Tertiärholz beansprucht einiges Interesse, da es dias vierte, aus 
dem Tertiär Süddeutschlands stammende Maulbeerholz ist. Der gute 
Erhaltungszustand läßt viele Einzelheiten erkennen und ermöglicht eine 
umfassende, holzanatomische Beschreibung, die an anderer Stelle erfol­
gen soll.

Herrn Dr. EBERHARDT SCHMIDT, Abteilungsleiter am Institut für 
Holzforschung und Holztechnik der Universität München, habe ich für 
seine Hilfe bei gemeinsamer Begutachtung der Schliffe besonders zu dan­
ken.

Anatomischer Bau des Holzes: Ringporig, gut wahrnehmbare Jahres- 
ringgrenzen. Dde großlumigen Frühgefäße meist einzeln oder zu zweit. 
Paratrachéale Parenchymzellen umgeben die teils in radialen Poren­
gruppen stehenden kleineren Gefäße des Spätholzes. Gefäßdurchbre­
chungen einfach. Markstrahlen sehr zahlreich, vorwiegend 4 — 5 Zellen 
breit, Höhe 15 — 25 (40) Zellen. Einreihige Markstrahlen niederer Höhe 
sind seltener. Die Markstrahlen sind durch hochgestellte Kantenzellen 
deutlich heterogen.

Rezente Vergleichspräparate und das Studium holzanatomischer Be­
schreibungen verweisen auf die Gattung M o r u s .

Diagnose: M o r o x y l o n  s p .
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Abbildungen

Tafel I Abb. 1 M o r o x y l o n  sp. ,  Querschliff an der Jahresring­
grenze. Rund 40fach

Abb. 2 M o r o x y l o n  sp. ,  Querschliff im Übergangsbe­
reich vom Sommer- zum Spätholz, mit fünf breiten 
Markstrahlen. Rund 40fach

Tafel II Abb. 1 M o r o x y l o n  sp. ,  Radialschliff mit breitlumigen, 
einfach durchbrochenen Gefäßen und heterogenem 
Markstrahlbau. Rund 40fach

Abb. 2 M o r o x y l o n  sp. ,  Tangentialschliff. Mehr- und 
einreihige, heterogene Markstrahlen. Rund 40fach
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Taj el 1, A b b .  1, A b b .  2
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T a fe l  IL  A b b .  h A b b .  2
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